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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 14. Juni, 10 Uhr, Tramwendeschleife Ackermannbogen, 
Ackermannstraße 88
Genau ein Jahr vor Anpfiff der Fußball-Europameisterschaft in München 
wird eine jeweils im EURO 2024-Design gebrandete MVG-Tram und ein 
-Bus vorgestellt, die bis zum Ende des Turniers durch München fahren wer-
den. Bei dem Foto-Termin zur Vorstellung von Tram und Bus werden neben 
der Sportbürgermeisterin Verena Dietl auch Sportreferent Florian Kraus, 
der Host City München-Botschafter Dr. Felix Brych, MVG-Geschäftsführer 
Ingo Wortmann, Vertreter*innen des Bayerischen Fußball-Verbandes, EU-
RO2024-Volunteers und Schüler*innen des Theodolinden-Gymnasiums mit 
dabei sein. Der Termin ist für Film- und Fotoaufnahmen geeignet.

Mittwoch, 14. Juni, 19.30 Uhr, Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder 
Straße 53
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort im Rahmen der Aus-
stellungseröffnung „Alte Heimat einst und jetzt“ des Historischen Vereins 
Laim. In der Ausstellung wird die Geschichte der Siedlung „Alten Heimat“, 
einem Wohnquartier im Stadtteil Laim, dokumentiert.

Freitag, 16. Juni, 10 Uhr, Filmtheater Sendlinger Tor, Sendlin-
ger-Tor-Platz 11
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Clemens Baumgärtner, diskutiert 
mit Fachleuten Studienergebnisse zur aktuellen Lage und der Transforma-
tion in der Erlebnis-, Kreativ- und Kulturwirtschaft in München. Auf das 
Podium sind eingeladen: David Boppert (Verband der Münchner Kulturver-
anstalter), Laura Schieferle (Kunstareal) und Sabine Ruchlinski (Kulturraum 
e.V.). Die Ergebnisse der Studie werden von Boris Hedde (IFH Köln) und 
Stefan Postert (Stadt-Handel) vorgestellt.

Samstag, 17. Juni, 11 Uhr, Wendehammer am südlichen Ende der Ko-
lumbusstraße
Dr. Jeanne Rubner, Vizepräsidentin der Technischen Universität München 
(TUM), Mobilitätsreferent Georg Dunkel und Stadtbaurätin Professorin 
Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk treffen sich zu einem etwa eineinhalb-
stündigen Pressespaziergang am Wendehammer am südlichen Ende der 
Kolumbusstraße. Gemeinsam mit Pressevertreter*innen informieren sie 
sich über das Projekt „aqt – autoreduzierte Quartiere für eine lebenswerte 
Stadt“ und lassen sich die Angebote der Projektpartner erklären. Nach der 
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offiziellen Eröffnung des Fests auf der Bühne am „Schlotthauerplatz“ um 
13 Uhr ist Zeit für Fragen der Medien und O-Töne.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung zum Pressespaziergang bis Frei-
tag, 16. Juni, 12 Uhr, per E-Mail an info@mcube-cluster.com wird gebe-
ten.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 20. Juni, 19 Uhr, Gaststätte „Zunfthaus“, Saal, Thalkirchner 
Straße 76 (nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt).

Dienstag, 20. Juni, 19.30 Uhr, Kultur im Trafo, Nymphenburger Straße 
171 a (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen-Nymphenburg).

Dienstag, 20. Juni, 19.30 Uhr, Gehörlosenzentrum, Lohengrinstraße 11 
(rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 20. Juni, 19.30 Uhr, Gaststätte „Gartenstadt“, Naupliastraße 
2 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing-Harlaching). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

„aqt“: Modellprojekt für autoreduzierte Quartiere stellt sich vor
(13.6.2023) Wie kann die Zukunft der Mobilität in den Stadtvierteln aus-
sehen? In einem wissenschaftlich initiierten Münchner Modellprojekt mit 
dem Titel „aqt – autoreduzierte Quartiere für eine lebenswerte Stadt“ wird 
in der Südlichen Au in diesen Sommer getestet, wie weniger Autoverkehr, 
alternative Mobilitätsangebote und mehr Raum für die Menschen möglich 
sind. Die Kolumbusstraße wandelt sich hierzu in einem Teilstück zu einer 
grünen Wiese und einer Sandfläche zur Erholung und Freizeitgestaltung. 
Zu den entsprechenden Maßnahmen vor Ort gehören ferner neue Mobili-
tätspunkte, an denen Shared-Mobility-Angebote gebündelt sind. An einem 
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Velohub können darüber hinaus ab Juli Fahrräder repariert werden und die 
ersten Urban Gardening-Projekte tragen bereits Früchte.
Den offiziellen Auftakt des Modellprojekts bilden ein Straßenfest im Quar-
tier, das am Samstag, 17. Juni, um 13 Uhr beginnt. Bis 19 Uhr können sich 
Anwohner*innen an den Mobilitätspunkten am Edlinger Platz und in der 
Kolumbusstraße über verschiedene Aspekte nachhaltiger Mobilität infor-
mieren und Angebote testen. Außerdem gibt es ein Musik- und Vortrags-
programm auf der Bühne an der Ecke Schlotthauer-/Kolumbusstraße.
„aqt“ ist eines von vierzehn Innovationsprojekten im Rahmen des von der 
Bundesregierung geförderten Zukunftsclusters MCube. Unter Leitung der 
TUM und zusammen mit der Landeshauptstadt München, den Stadtwer-
ken München, der Hans Sauer Stiftung und der UnternehmerTUM wird 
untersucht, wie nachhaltige Mobilität in urbanen Stadtvierteln aussehen 
kann. Dazu sind noch bis Ende Oktober 2023 einzelne Straßenzüge in den 
Parklizenzgebieten „Südliche Au“ und „Walchenseeplatz“ vorübergehend 
in autoreduzierte Räume für neue Mobilitätsformen, Bewegung und Auf-
enthalt umgewandelt. 
Vor dem Hintergrund der fortschreitenden Klimaveränderungen und mit 
dem Ziel einer gerechteren Verteilung des Straßenraums untersuchen 
Wissenschaftler*innen der TUM, welche Chancen sich aus autoreduzier-
ten Quartieren für den öffentlichen Raum im Allgemeinen und vor allem 
für die dort wohnenden und arbeitenden Menschen ergeben. Mittels ver-
schiedener Beteiligungs- und Informationstermine sowie in zahlreichen 
Einzelgesprächen konnten die Anwohner*innen ihre Wünsche einbringen, 
den Pilotversuch mitgestalten und ihre Meinung zu den einzelnen Projekt-
bausteinen äußern. Die Beteiligung vor Ort wird in Gesprächsformaten und 
Workshops über den Sommer bis Ende Oktober fortgeführt.
Ausführliche Informationen zum Projekt und zur Sommerintervention fin-
den sich unter www.mcube-cluster.de/aqt.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Stadtspaziergang „Gendergerechte Stadt- und Verkehrsplanung“
(13.6.2023) Das Mobilitätsreferat veranstaltet in Kooperation mit dem 
Frauenstudien München e.V. einen Stadtspaziergang zur gendergerech-
ten Stadt- und Verkehrsplanung unter dem Motto „München: eine Stadt 
für alle?“. Der Spaziergang findet am Freitag, 16. Juni, von 16.30 bis circa 
18.30 Uhr statt. Er startet an der U-Bahnstation Milbertshofen und endet 
an der U-Bahnstation Frankfurter Ring (U-Bahnlinie U2). 
Ziel des Stadtspaziergangs ist es, die Stadt- und Verkehrsplanung in Mün-
chen mit Blick auf die Bedürfnisse der verschiedenen Geschlechter unter 
die Lupe zu nehmen. Dabei werden die jeweiligen Anforderungen praxis-
nah anhand verschiedener Themen und Stationen im Quartier beleuchtet 



Rathaus Umschau
13.6.2023, Seite 5

und gemeinsam diskutiert. Hintergrund des Spaziergangs ist nicht zuletzt, 
dass eine geschlechtergerechte Mobilität auch eine gerechte Mobilität für 
alle ermöglicht. 
Der Spaziergang wird von Absolvent*innen der Technischen Universität 
Berlin und der Technischen Universität München geleitet, die zu diesen 
Themen ihre Abschlussarbeiten verfasst haben. Das Mobilitätsreferat un-
terstützt die Initiative und begleitet den Spaziergang. Die Impulse aus dem 
Stadtspaziergang fließen unter anderem in die Mobilitätsstrategie 2035 
und insbesondere die Teilstrategie „Soziale Gerechtigkeit, Teilhabe und In-
klusion“ des Mobilitätsreferats ein und sollen dazu dienen, die Mobilität in 
München für alle gerechter zu gestalten.
Eingeladen sind alle interessierten Bürger*innen, die Teilnehmerzahl ist je-
doch begrenzt. Ausweichtermin bei sehr schlechtem Wetter ist Freitag, 21. 
Juli. Bei hoher Nachfrage wird ein zusätzlicher Termin im Herbst geplant. 
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro, die Anmeldung erfolgt per E-Mail 
an info@frauenstudien-muenchen.de. 
Weitere Informationen finden sich auf der Homepage des Mobilitätsre-
ferats muenchenunterwegs.de unter https://bit.ly/3nIQE0I sowie auf der 
Seite des Frauenstudien München e.V. unter frauenstudien-muenchen.de.

„LastMinit“-Ausbildungsmesse – Anmeldung für Ausbildungsbetriebe
(13.6.2023) Betriebe, die noch unbesetzte Ausbildungsplätze haben, kön-
nen sich ab sofort kostenfrei als ausstellender Betrieb zur „LastMinit“-Aus-
bildungsmesse beim Referat für Arbeit und Wirtschaft per E-Mail an ausbil-
dungsmesse.raw@muenchen.de melden. Anmeldeschluss ist der 31. Juli.
Zentrales Anliegen der „LastMinit“-Ausbildungsmesse ist es, Jugendliche 
über offene Ausbildungsstellen zu informieren und Betriebe bei der Suche 
nach Auszubildenden zu unterstützen. Die „LastMinit“-Ausbildungsmesse 
findet am 9. September, 10 bis 14 Uhr, im Stadtteilzentrum Hasenbergl
Nordhaide der Münchner Volkshochschule im Kulturzentrum 2411 statt. 
Die rückläufige Zahl von Schulabgängerinnen und Schulabgängern macht 
es für Betriebe immer schwieriger, ihre zukünftigen Fachkräfte selbst aus-
zubilden. Die Ausbildungsmesse bietet Jugendlichen und Betrieben eine 
Plattform, um sich gegenseitig kennen zu lernen. Betriebe können dabei 
noch Azubis für das Ausbildungsjahr 2023/2024 anwerben und Jugendliche 
finden „in letzter Minute“ auf der Messe einen Ausbildungsplatz. Zudem 
können sich Jugendliche dort über ihren Wunschberuf bei den Kammern 
oder direkt bei den Ausbildungsbetrieben informieren, mit ihren künftigen 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern sprechen oder sich um einen Prakti-
kums- oder Ausbildungsplatz bewerben. 
Die Ausbildungsmesse wird vom Referat für Arbeit und Wirtschaft ge-
meinsam mit der Münchner Volkshochschule und in Kooperation mit der 
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Agentur für Arbeit München, der Handwerkskammer für München und 
Oberbayern und der IHK München und Oberbayern veranstaltet.
Informationen im Internet unter www.muenchen.de/mbq.

NS-Dokuzentrum: Gespräch „Witnessing – Drawing – Remembering“
(13.6.2023) Am Freitag, 16. Juni, 19 Uhr, findet das Gespräch „Witnessing 
– Drawing – Remembering“ im NS-Dokumentationszentrum München,
Max-Mannheimer-Platz 1, statt.
„But I Live (New Jewish Press, 2022)“, ein Nominierter für den diesjähri-
gen Eisner Award, zeigt eindrucksvoll, wie das Erinnern von einem co-kre-
ativen Moment der Kommunikation – und manchmal der Stille – sowie von
kontinuierlicher emotionaler Stärke abhängt. Vier kindliche Überlebende
des Holocaust (David Schaffer, Nico und Rolf Kamp, Emmie Arbel) haben
ihre Geschichten drei Graphic Novel-Autoren (Miriam Libicki, Gilad Seliktar,
Barbara Yelin) erzählt, und die Historikerin Charlotte Schallié hat sie zu ei-
nem einzigartigen und nachdenklichen Buch über Erinnerung, Trauma und
Zeugenschaft verarbeitet.
Schallié spricht mit der in München lebenden Künstlerin Barbara Yelin, die
in der Sammlung „But I Live“ die Geschichte von Emmie Arbel gezeichnet
hat. Sie blicken auf den kreativen und historiographischen Prozess zurück
und teilen die Erfahrungen aus ihrer individuellen beruflichen Sicht. In der
Diskussion über die praktischen, emotionalen und theoretischen Heraus-
forderungen der Zusammenarbeit wird das Gespräch auch Perspektiven
für zukünftige Projekte und neue Wege der grafischen Gedächtnisarbeit
eröffnen. Dort, wo Oral History und grafische Erzählungen aufeinandertref-
fen, sind neue Ansätze zur Vergangenheit entstanden – dies birgt wohl ein
bemerkenswertes Potenzial für Erinnerung und Bildung; vor allem, da die
Zeit nach den Zeugen näher rückt.
Das Podiumsgespräch findet im Rahmen der internationalen Konferenz
„HistorioGRAPHICS“ statt. Drawing the Past in Comics findet vom 15. bis
17. Juni im Amerikahaus München statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Registrierung ist unter www.nsdoku.de 
möglich. Infos zur Barrierefreiheit unter https://www.nsdoku.de/
barrierfreiheit.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 13. Juni 2023

Sachstand und Chancen, und Erschließung des Bahnhalts Poccistraße
Anfrage Stadtrat Hans Hammer (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) vom 30.3.2022

P+R Park & Ride GmbH – Parkautomaten zeitgemäß gestalten
Antrag Stadträte Hans-Peter Mehling und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 29.7.2022

Zuständigkeiten für das Thema Ernährung: „Viele Köche verderben 
den Brei“?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 20.12.2022
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Sachstand und Chancen, und Erschließung des Bahnhalts Poccistraße
Anfrage Stadtrat Hans Hammer (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) vom 30.3.2022

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zunächst möchten wir um Entschuldigung bitten, dass Sie bisher noch 
keine Rückmeldung von uns erhalten haben. 

In Ihrer Anfrage führen Sie aus, dass sich der Bahnhalt Poccistraße noch 
immer in der Planungsphase befindet, eine Fertigstellung ursprünglich für 
2026 vorgesehen war.

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zu-
geleitet. Die darin aufgeworfenen Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage 1: 
Ist mit einer Fertigstellung des Bahnhalts Poccistraße bis 2026 zu rech-
nen? 

Antwort:
Nach aktuellen Informationen ist die Inbetriebnahme des Regionalzughal-
tes Poccistraße derzeit für 2029 vorgesehen.

Frage 2:
Besteht die Möglichkeit einer Erweiterung der Planungen, sodass auch ein 
S-Bahn-Halt möglich ist? 

Antwort:
Eine Erweiterungsoption für einen späteren S-Bahnhalt ist derzeit – trotz 
der Bitte der Landeshauptstadt München diese vorzusehen – aktuell nicht 
in den Planungen enthalten.

Frage 3:
In welcher Taktung sollen dort zukünftig Regionalbahnen halten? 

Antwort:
Dazu liegen dem Mobilitätsreferat keine gesicherten Aussagen vor. Da 
sowohl Züge aus Richtung Salzburg, Kufstein und Mühldorf über den 
DB-Südring verkehren, ist aber von drei Halten pro Stunde und Richtung 
auszugehen. 
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Frage 4:
Wie soll der neue Bahnhof verkehrlich erschlossen werden? Wird die Op-
tion einer Erschließung über die Thalkirchner bzw. Tumblinger Straße ge-
prüft? 

Antwort:
Neben der Erschließung in Richtung Westen, wo eine Umsteigemöglich-
keit zum bestehenden U-Bahnhof der Linien U3 und U6 besteht, soll ge-
mäß Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 25.1.2017 zum 
Regionalzughalt Poccistraße (vgl. RIS-Sitzungsvorlagen-Nr. 14-20/V 06453) 
ein Ausgang Richtung Osten in die Planungen aufgenommen werden. 

Dazu wurde von der Vollversammlung des Stadtrates im Rahmen der 
Behandlung der Sitzungsvorlage „Regionalzughalt Poccistraße – Planung 
eines ostseitigen Bahnsteigzugang“ (RIS-Sitzungsvorlage Nr.: 20-26/V 
05910) am 27.7.2022 beschlossen, die dafür notwendige Kostenbeteiligung 
der Landeshauptstadt München in Höhe von 220.000 Euro zur Verfügung 
zu stellen. Der zusätzliche Ausgang soll nach Möglichkeit über die Rup-
pertstraße geführt werden. 
Zudem fanden bereits erste Gespräche zwischen der Deutschen Bahn AG 
und den Stadtwerken München statt mit dem Ziel, eine attraktive Umstei-
gemöglichkeit zum geplanten U-Bahnhalt der U9 zu realisieren.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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P+R Park & Ride GmbH – Parkautomaten zeitgemäß gestalten
Antrag Stadträte Hans-Peter Mehling und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 29.7.2022

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zu Ihrem Antrag vom 29.7.2022 teilen wir Ihnen mit, dass Ihr Anliegen be-
reits durch die P+R Park & Ride GmbH in Planung ist und baldmöglichst 
umgesetzt werden soll.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Die o.g. Thematik fällt jedoch nicht in die Zuständigkeit 
des Stadtrates oder als laufende Angelegenheit in die Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters, sondern in den operativen Geschäftsbereich der P+R 
Park & Ride GmbH. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit 
im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. Daher wird der Antrag im Fol-
genden als Brief beantwortet. 

Aufgrund interner Abstimmungen konnte der Antrag nicht fristgerecht be-
arbeitet werden. Die verspätete Rückmeldung bitten wir zu entschuldigen. 

Basierend auf der Stellungnahme der P+R Park & Ride GmbH können wir 
Sie wie folgt informieren: 

Mit dem Antrag wird die P+R Park & Ride GmbH aufgefordert, alle Parkau-
tomaten zeitgemäß zu erneuern. Als Begründung wurde der Parkplatz an 
der Floßlände, gegenüber des Maria Einsiedel Bades mit zahlreichen Par-
kautomaten, für welche lediglich die klassische Bezahlweise für Münzen 
vorgesehen ist, angeführt.

Einleitend ist anzumerken, dass bei der Gesellschaft Parkautomaten mit 
unterschiedlichen Funktionen im Einsatz sind. In den mit Schranken be-
triebenen Anlagen erfolgen die Bezahlung der Tageskarten und der Erwerb 
von Dauerkarten über Kassenautomaten, die über eine Geldwechselfunk-
tion und in den meisten Anlagen auch über eine bargeldlose Bezahlmög-
lichkeit verfügen. Auf den unbeschrankten Parkplätzen werden solarbe-
triebene Parkscheinautomaten zum Lösen eines Tagestickets verwendet. 
Diese Geräte verfügen über eine Überzahl-, aus technischen Gründen aber 
nicht über eine Geldwechselmöglichkeit, die im Bestand auch nicht nach-
rüstbar ist. Bargeldlose Zahlung wird bislang aus Kostengründen bei einem 
P+R Tagesparkpreis von 0,50 Euro bis 1,50 Euro nur vereinzelt angeboten, 
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insbesondere auf Anlagen, die ein Langzeitparken erlauben. Auf allen un-
beschrankten Anlagen besteht alternativ die Möglichkeit, das Parkticket 
bargeldlos über eine etablierte und von den Kund*innen akzeptierte Par-
ken-App zu erwerben.
Der Antrag bezieht sich offensichtlich vorrangig auf Parkierungseinrichtun-
gen mit Parkscheinautomaten, also neben dem im Antrag genannten Park-
platz am Naturbad Maria Einsiedel auf alle unbeschrankten P+R Anlagen 
der Gesellschaft (davon im Stadtgebiet 23 P+R Anlagen mit knapp 80 Au-
tomaten). Die folgenden Ausführungen erfolgen daher zunächst zu diesen 
Parkplätzen.

Im Rahmen der Digitalisierungsoffensive für die Parkabwicklung ist vor-
gesehen, das gesamte System der Entgelterhebung technisch weiterzu-
entwickeln, dabei auch die Modernisierung von Parkscheinautomaten mit 
weiteren (Bezahl-)Funktionen. Die Gesellschaft führt derzeit Gespräche mit 
verschiedenen Herstellern von Parkscheinautomaten und testet neue Mo-
delle. Nach der Sondierung des Marktes und Abschluss des Testbetriebs 
unterschiedlicher Geräte sollen auf den unbeschrankten Anlagen neben 
der weiter möglichen Bezahlung per App Parkscheinautomaten mit (kon-
taktloser) bargeldloser Bezahlung installiert werden. Untersucht wird dabei 
auch der Einsatz von Automaten mit Münzwechselfunktion, die jedoch im 
Solarbetrieb aus baulich-technischen und Sicherheitsgründen kaum ange-
boten werden, u.a. nicht von dem mit am Markt führenden Hersteller der 
bei der Gesellschaft verwendeten Geräte. Eine europaweite Recherche 
hat insofern ergeben, dass nur wenige Anbieter diese Funktion überhaupt 
im Programm führen und der Anteil der eingesetzten Geräte sehr gering 
ist. Gleichwohl wird auch ein Gerät eines dieser Hersteller in den Test ein-
bezogen. Auf dieser Grundlage wird die Geschäftsführung der P+R Park & 
Ride GmbH in der Zusammenschau der betrieblichen Anforderungen, der 
finanziellen Möglichkeiten und natürlich auch des Kund*inneninteresses 
die weiteren Schritte festlegen.

Über die Modernisierung der Parkscheinautomaten hinaus ist auch die 
Einführung weiterer papier- und bargeldloser Bezahlmöglichkeiten für 
alle P+R Anlagen der P+R Park & Ride GmbH geplant. Durch die vorge-
sehene Einführung der Kfz-Kennzeichenerkennung zur automatisierten 
Parkabwicklung in den beschrankten P+R Anlagen und dem gleichzeitigen 
Aufbau eines eigenen P+R Onlineportals können registrierte Kund*innen 
bargeldlos Parkkarten erwerben, die das Parken sowohl auf unbeschrank-
ten als auch auf beschrankten P+R Anlagen ermöglichen. Die Kontrolle er-
folgt dann für auf diese Weise erworbene Tickets auf den unbeschrankten 
Anlagen, nicht wie bisher über ein ausgelegtes Parkticket, sondern über 
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das Kfz-Kennzeichen. Auf den beschrankten Anlagen erfolgt die Ein- und 
Ausfahrt über die automatisierte Kennzeichenerkennung an der Schranke. 
Die Nutzung der Parkierungsanlagen steht natürlich weiterhin auch nicht 
registrierten Kund*innen mit bargeldlosen Bezahlmöglichkeiten an den Au-
tomaten offen. Leider verzögern sich die weiteren Schritte zur Umsetzung 
der Kfz-Kennzeichenerkennung und damit zusammenhängend des P+R 
Onlineportals, da aktuell noch datenschutzrechtliche Belange mit der Auf-
sichtsbehörde zu klären sind. 

Zusammenfassend wird zum Antrag ausgeführt, dass die Modernisierung 
des Systems der Entgelterhebung bereits über verschiedene Ansätze vor-
angetrieben wird, eine Erneuerung der Parkscheinautomaten in Planung ist 
und baldmöglichst umgesetzt werden soll.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Zuständigkeiten für das Thema Ernährung: „Viele Köche verderben 
den Brei“?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 20.12.2022

Antwort Referat für Klima- und Umweltschutz:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
„Es gibt derzeit in der LH München eine Reihe von Referatseinheiten, 
Menschen und Organisationen, die sich mit dem Thema Ernährung be-
schäftigen. Die Fülle an Playern zeigt, wie zukunftsträchtig das Thema ist. 
Gleichzeitig stellt dessen Komplexität eine große Herausforderung dar. 
Wie ist sichergestellt, dass die Ernährungswende nicht auf halber Strecke 
ins Stocken gerät oder wichtige Themen auf der Strecke bleiben, weil die 
Zuständigkeiten und Schnittstellen für eine zielorientierte Zusammenarbeit 
unklar sind?“

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung 
zugeleitet. Zunächst bedanke ich mich für die Fristverlängerung und kann 
jetzt – unter Einbezug der Stellungnahmen des Referats für Bildung und 
Sport, des Personal- und Organisationsreferats und des Gesundheitsrefe-
rats – die einzelnen Punkte Ihrer Anfrage beantworten:

Frage 1: 
Welche Abteilungen in welchen Referaten sind an der Ernährungswende in 
München beteiligt? Welche Funktion nehmen sie jeweils ein – von der Be-
treuung der Schulkantinen-Pächter bis hin zur Ausbildungs-Förderung von 
Köchen?

Antwort:
Innerhalb der Münchner Stadtverwaltung gibt es Stellen, die für spezifi-
sche Verpflegungsbereiche verantwortlich sind und solche, die das Thema 
übergreifend bearbeiten.
Zu Ersteren gehören insbesondere das Referat für Bildung und Sport (zu-
ständig für Kita- und Schulverpflegung) und das Personal- und Organisati-
onsreferat (zuständig für die drei städtischen Kantinen).
Übergreifend an dem Thema Ernährungswende/nachhaltige Verpflegung 
arbeiten das Referat für Klima- und Umweltschutz (RKU) mit den beiden 
Stellen Biostadt München und Stabsstelle Ernährungswende und – mit Fo-
kus auf gesunder Ernährung – das Gesundheitsreferat (GSR).  
Innerhalb des RKU sind die Zuständigkeiten wie folgt aufgeteilt: 
-	 Der Fachbereich Biostadt München ist zuständig für den „Stadtkon-

zern“. Dies umfasst sämtliche städtischen Einrichtungen (incl. Betei-
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ligungsgesellschaften), städtischen Veranstaltungen und Referate, in 
denen Verpflegung angeboten wird. Die Aufgabe des Fachbereichs 
besteht darin, die Verpflegungsverantwortlichen (wie z.B. Küchenteams, 
Einrichtungsleitungen, Kolleg*innen) durch Information und Beratung 
dabei zu unterstützen, das Verpflegungsangebot nachhaltiger zu ge-
stalten, die Verwendung von Biolebensmitteln (nach Möglichkeit aus 
der Region) deutlich zu erhöhen und insbesondere auch, Vorgaben des 
Stadtrats umzusetzen. Aktuell wird der Stadtratsbeschluss „Mehr Bio in 
allen städtischen Einrichtungen und bei allen städtischen Verpflegungs-
anlässen: Schritte in Richtung einer Ernährungswende in München“, SV 
Nr. 20-26/V 03573 vom 28.7.2021) bearbeitet. Der Fachbereich Biostadt 
ist für die stadtweite Koordination und Unterstützung der Referate und 
Verpflegung bei der Umsetzung des Beschlusses verantwortlich. 
Daneben betreut der Fachbereich Biostadt verschiedene Förderprojekte 
rund um das Thema nachhaltige Ernährung, die sich meist an Kinder 
und Jugendliche richten, wie z.B. das Slowmobil, Klimaküche, „Bio er-
leben und begreifen“, „Landpartie“, „Kochen verbindet“. Außerdem ist 
die Biostadt zuständig für das Projekt „BIOerleben – das große Aktions-
programm rund um Ökolandbau und Biolebensmittel“. 

-	 Die im Juli 2022 neu gegründete „Stabsstelle Ernährungswende“ hat 
die ganze Bandbreite der Ernährungswende außerhalb des Stadtkon-
zerns im Fokus und ist aktuell für drei Großaufträge verantwortlich 
(Konzeptentwicklung Ernährungshaus München, Bio-Beratung und 
Bio-Regio-Management) sowie für die Kooperation mit Tollwood „Bio für 
Kinder“ und das Förderprojekt für Auszubildende im Ernährungshand-
werk „Bio in Topf und Kopf“. Auch die Administration der Regelförde-
rungen „Münchner Ernährungsrat“ und der „Projektstelle Ökologisch 
Essen“ des Bund Naturschutzes mit dem Gastro-Projekt „Zu Tisch“ 
gehören dazu. Im Zuge dieser Verantwortlichkeiten arbeitet die Stabs-
stelle Ernährungswende mit externen Akteur*innen und auch eng mit 
der RKU-Kampagne Re:think zusammen, so dass das Thema Ernährung 
breitestmöglich vertreten wird. 

Antwort Referat für Bildung und Sport (RBS)
„Innerhalb des RBS sind die Abteilungen GB-A (Geschäftsbereich Allge-
meinbildende Schulen)  KITA (Geschäftsbereich KITA), GL13 (Heterogenes 
Personal)) und ZIM (Zentrales Immobilienmanagement) an dem Thema 
Schul- und Kitaverpflegung beteiligt. Die beiden Abteilungen GB-A und 
KITA arbeiten dabei eng zusammen, um u.a. Beschlussvorlagen, wie zum 
Beispiel „Schule/KITA isst gut“, zu erarbeiten und umzusetzen. Beide Ab-
teilungen haben ähnliche Aufgabengebiete zu verschiedenen Altersgrup-
pen der Kinder und Jugendlichen und beachten dabei die jeweils unter-
schiedlichen Anforderungen. 
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Geschäftsbereich Allgemeinbildende Schulen, Stabsstelle A (GB A):
Folgende Arbeitsgebiete sind in der Abteilung GB-A verankert: 
-	 Beratung bei Bauthemen und Küchenplanung (z.B. Baureferat, Schulen)
-	 Fachberatung für hauswirtschaftliches Personal in Verpflegungseinrich-

tungen 
-	 Schulungen und Nachbelehrungen des eigenen Personals zu Fachthe-

men 
-	 Beratung externer KoGa-Träger (= kooperativer Ganztag) in Bezug auf 

die Verpflegung
-	 Beratung bei Ausschreibungen (Verpachtung Schulmensen) zu Ernäh-

rungs- und Verpflegungsthemen (z.B. Qualitätsvorgaben)
-	 Zusammenarbeit mit der Lebensmittelüberwachung 
-	 Dienst- und Fachaufsicht des Küchenpersonals der eigenbewirtschafte-

ten Mensen, Beschlussbearbeitung
-	 Konzeptentwicklung zu Ernährungs- und Verpflegungsthemen
-	 Vernetzung von innerstädtischen und externen Einrichtungen bezüglich 

der Verpflegung
-	 Gründung und Beratung von Essensgremien
-	 Vermittlung zwischen Pächtern und Schulfamilien.

Die Abteilung GL13 betreut das kücheneigene Personal des GB-A-3 (Re-
alschulen und Schulen besonderer Art) in der Dienstaufsicht und steuert 
somit Personaleinsatz und Koordination in Zusammenarbeit und Absprache 
mit dem GB-A-3. Auch entscheidet die Abteilung über beantragte Förde-
rungen und Fortbildungen der Mitarbeiter*innen. 
Grund-, Mittel- und Förderschulen (GB-A-4) werden analog zu GB-A-3 von 
KITA-Stab-Orga betreut. Die Schulmensen (GB-A- 2) der Gymnasien wer-
den ausschließlich im Pachtbetrieb geführt, daher entfällt hier der Betreu-
ungsbedarf.

Die Abteilung ZIM ist in diesem Kontext der Koordinator in den Themen 
Schulbau und Ausstattung der Küchen und Mensen. Zudem ist die Abtei-
lung in Zusammenarbeit mit dem Kommunalreferat für die Verpachtungen 
der Schulmensen zuständig.“

Geschäftsbereich KITA
„Das Projekt zur Optimierung der hauswirtschaftlichen Versorgung in 
städtischen Kindertageseinrichtungen (RBS-KITA 2022) sieht vor, bis 
zum 31.12.2024 an 30 Kita-Standorten von Tiefkühl-Mischküche auf 
Frisch-Mischküche, was weniger tiefgekühlte vorgefertigte Menükom-
ponenten und dafür mehr frische Speisenzubereitung vor Ort bedeutet, 
umzustellen. Das Projekt ist am 1.7.2020 gestartet. Ziel ist es, an den Pro-
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jektstandorten das hauswirtschaftliche Personal für den Verpflegungssys-
temwechsel zu qualifizieren, einen Prozess zur möglichst kostenneutralen 
Umstellung der Verpflegung auf frische Speisezubereitung in Kindertages-
einrichtungen zu entwickeln und eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der 
Situation vor und nach dem Umstellungsprozess vorzulegen, aus der sich 
weitere Hinweise für ein grundsätzliches Umsteuerungsszenario in allen 
städtischen Kindertageseinrichtungen ableiten lassen. Hierbei werden 
auch die Energiekosten für den Verpflegungsbereich analysiert und ggf. 
durch den Austausch hauswirtschaftlicher Gewerbe- und Haushaltsge-
räte optimiert. Mit Hilfe einer detaillierten Aufstellung aller Maßnahmen 
und messbaren Effekte rund um die Versorgung der Kinder (wie z.B. die 
Überprüfung der Wareneinsatzkosten, die grundlegende Qualifizierung des 
angelernten Personals und die passgenaue Ausstattungsplanung der Ge-
werbeküchen) können mögliche Empfehlungen für alle städtischen Einrich-
tungen aufgezeigt und nächste Schritte für mögliche Anpassungsvorhaben 
abgeleitet werden. So soll die Verpflegung in städtischen Häusern langfris-
tig unabhängiger von externen Firmen gestaltet und es sollen noch stärker 
die städtischen Ziele zur Nachhaltigkeit und Regionalität verfolgt werden. 
Die Eigenbewirtschaftung der städtischen Kitas mit einem möglichst ho-
hen Anteil an Frischkost trägt mit einer ressourcenschonenden, möglichst 
regionalen Verpflegung wesentlich zur Umsetzung einer Bildung für nach-
haltige Entwicklung als zentraler pädagogischer Aufgabe bei.“ 

Antwort Personal- und Organisationsreferat:
„POR-4/31 (Zentrales betriebliches Gesundheitsmanagement) ist Koordi-
nierungs- und Steuerungsstelle für die drei städtischen Kantinen im Rat-
haus, Baureferat und Kreisverwaltungsreferat. 
Insbesondere zählen darunter folgende Schwerpunkte:
-	 Umsetzen von politischen Aufträgen bzw. Herbeiführen von Grundsat-

zentscheidungen z.B. Weiterentwicklung der Kantinen zu mehr Nachhal-
tigkeit; 

-	 Ausschreibung neuer Pachtverhältnisse (zuletzt Kantine im Baureferat in 
2020)

-	 Schnittstelle zwischen Pächter, Gästen, Verwaltung (u.a. GPR, RKU, KR) 
und Politik sowie externen Akteur*innen (u.a. Bund Naturschutz),

-	 Beschaffung von Küchen(klein)inventar,
-	 Aktualisierung/Pflege der WILMA-Seite zu Kantinen,
-	 Verfolgen von Trends zu moderner Betriebsverpflegung

Der Betrieb der städtischen Kantinen wird durch das POR sichergestellt. 
Das Kommunalreferat (KR) ist für die immobilienwirtschaftlichen Aspekte 
verantwortlich. Das Baureferat ist als technischer Dienstleister unterstüt-
zend tätig.“
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Antwort Gesundheitsreferat:
„Mit vielfältigen verhaltens- und verhältnispräventiven Maßnahmen greift 
das GSR das Thema ‚gesunde Ernährung‘ bereits auf. Im Rahmen der 
Stadtteilgesundheitsförderung ist Ernährung ein wichtiges Handlungsfeld 
sowohl in den GesundheitsTreffs als auch im AOK geförderten Projekt 
‚München gesund vor Ort‘. 
Der GesundheitsTreff (aktuell Hasenbergl, im Laufe des Jahres Riem und 
ab Anfang 2024 auch Freiham) bietet sowohl Gruppenangebote wie Koch-
projekte für verschiedene Altersgruppen und Herkunft als auch individuelle 
Ernährungsberatung beispielsweise im Rahmen des Adipositaspräven-
tionsprojekts ‚Stark und gesund – mach mit, sei fit‘ an. Zudem führt der 
GesundheitsTreff Einkaufstrainings durch und informiert aufsuchend in 
Stadtteileinrichtungen (Angebot: ‚Zuckerfalle Ernährung‘). 
Auch im Projekt ‚München gesund vor Ort‘ werden zahlreiche Maßnah-
men im Handlungsfeld Ernährung umgesetzt: Gesundheitslotsinnen be-
raten in einem Peer-to-Peer Ansatz zu diesem Thema, Jugendliche setzen 
sich interaktiv mit Ernährung im Projekt ‚Hands Up 4 your Future – mach‘ 
Dich Fit für Dein Leben!‘ auseinander, die Website GO Moosach zur Förde-
rung der Gesundheitskompetenz soll zukünftig mehrsprachig über Ernäh-
rungsthemen informieren. Zudem werden Gruppenangebote in verschie-
denen Formaten durchgeführt wie z.B. ‚Länderkochen‘ mit Kindern und 
Jugendlichen in Freizeit- und Bildungseinrichtungen in Ramersdorf-Perlach 
oder ‚Cook mal‘ an Schulen im Hasenbergl und in Moosach.
Ergänzend fördert das GSR gemeinsam mit der AOK das Projekt ‚Iss dich 
clever – Unterrichtsmodule für gesunde Ernährung an Grundschulen in 
München‘. ‚Iss dich clever‘ verfolgt das Ziel, Grundschulkindern spiele-
risch-praktisch eine gesunde Ernährung zu vermitteln. Darüber hinaus wird 
das Thema Ernährung im Rahmen weiterer Dienste und Angebote der 
kommunalen Gesundheitsvorsorge des GSR aufgegriffen wie z.B. mit dem 
aufsuchenden Dienst der frühkindlichen Gesundheitsförderung, der Eltern 
zu Ernährungsfragen berät. 

Frage 2: 
Ist es möglich, ein Strukturbild der verantwortlichen und involvierten Abtei-
lungen, z.B. in Form eines Organigramms, für die LH München zu bekom-
men?

Antwort:
Der Beantwortung von Frage 1 können Sie entnehmen, dass das Themen-
feld in den komplexen Strukturen innerhalb der Stadtverwaltung breitest-
möglich verankert ist. Aufgrund der Größe und komplexen Organisations-
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struktur der Stadtverwaltung liegt leider kein Organigramm vor, das die 
Ausführungen der Beantwortung von Frage 1 in einem Schaubild umfasst.

Frage 3: 
Durch welche Prozesse ist die referatsübergreifende Abstimmung sicher-
gestellt? (z.B. Regelmeetings, Kommunikation auf Leitungsebene)

Antwort:
Antwort POR:
„In Bezug auf die Weiterentwicklung der städtischen Kantinen zu mehr 
Nachhaltigkeit besteht seit vielen Jahren eine sehr enge und gute Zusam-
menarbeit mit dem RKU (Stabsstelle Ernährungswende und Biostadt Mün-
chen).“

Antwort RKU, Fachbereich Biostadt:
Im Zuge der Umsetzung des ersten umfassenden Stadtratsbeschlusses 
für mehr Bio im Geschäftsbereich der LHM („Lebensmittelskandalen vor-
beugen – nachhaltige, regionale Lebensmittelversorgungsstrategie der 
Stadt München“, Nr. 08-14/08524 vom 2.5.2013) wurde auf Arbeitsebene 
vom RKU (vorher RGU)/Fachbereich Biostadt ein Arbeitskreis eingerichtet, 
um sicher zu stellen, dass alle relevanten Stellen mit einbezogen werden. 
In diesem Gremium wirkt aus jedem Referat (sofern Verpflegung dort eine 
Rolle spielt) mindestens eine Kollegin/ein Kollege mit, die/der wiederum 
im eigenen Referat für die Umsetzung der Stadtratsvorgaben verantwort-
lich ist. Eine wichtige Funktion des Arbeitskreises ist die Entwicklung von 
Strategien und Instrumenten, die die Erreichung der Stadtratsvorgaben un-
terstützen. Daneben spielt der Austausch über den jeweils aktuellen Stand 
der Umsetzung auf Referatsebene eine wichtige Rolle, ebenso wie die Ver-
mittlung von fachlichen Hintergrundinformationen. Der Arbeitskreis wird 
vom RKU/Biostadt gemeinsam mit der Projektstelle Ökologisch Essen 
(BUND Naturschutz, Kreisgruppe München) geleitet und tritt alle zwei bis 
drei Monate zusammen. Daneben findet häufig ein bilateraler Austausch 
und Beratung zwischen dem Fachbereich Biostadt und den Referaten 
statt. 

Außerdem geht der Fachbereich Biostadt - zusammen mit der Projektstelle 
Ökologisch Essen des BUND – auf die städtischen Einrichtungen und Ge-
sellschaften zu, um gemeinsam individuelle Strategien zur Umsetzung der 
Stadtratsvorgaben zu entwickeln und – sofern gewünscht –  Vereinbarun-
gen für ein Beratungsprojekt zu treffen. Über Besprechungsprotokolle und 
Berichte ist die Dokumentation und der Informationsfluss gewährleistet.
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Seit einiger Zeit gibt es im städtischen Intranet (WILMA) einen Arbeits-
raum, der im Moment vor allem Informationen zum Thema Bio/nachhaltige 
Verpflegung enthält. Mittelfristig soll dieser zur Austauschplattform ausge-
baut werden. 

Bei beiden genannten Stadtratsbeschlüssen wurden jeweils sämtliche 
Referate und Beteiligungsgesellschaften von der Referatsleitung des RKU 
(früher RGU) angeschrieben, um über die Stadtratsvorgaben und die Unter-
stützungsmöglichkeiten durch den Fachbereich Biostadt zu informieren.

Mit dem bereits erwähnten Stadtratsbeschluss vom 28. Juli 2021 wurde 
das RKU beauftragt, Möglichkeiten zu prüfen, auf welche Weise der As-
pekt „Gesunde Ernährung“ bei den Aktivitäten der Biostadt verstärkt 
berücksichtigt werden kann. Hierzu stehen die beiden Referate RKU und 
GSR auf Arbeitsebene aktuell im Austausch.

Frage 4: 
Durch welche Prozesse ist der Austausch mit den verwaltungs-externen 
Playern sichergestellt? (z.B. Runde Tische)

Antwort:
Antwort RBS/Geschäftsbereiche KITA und Allgemeinbildende Schulen
„Für die Ausschreibungen der Mittagsverpflegung an den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen im Cook & Freeze Verfahren erstellt KITA, im Cook 
& Chill Verfahren erstellt RBS-A die Leistungsverzeichnisse. Die Grundlage 
für das Leistungsverzeichnis basiert auf den 2013 gefassten Qualitäts-
kriterien (Sitzungsvorlage Nr. 08-14/V 10745). Diese werden fortlaufend 
angepasst und weiterentwickelt, (vgl. hierzu auch Frage 6). Das Vergabe-
verfahren erfolgt unter Beteiligung der RBS-Rechtsabteilung sowie der Ver-
gabestelle 1. In der Vertragslaufzeit finden regelmäßig Austauschgespräche 
zwischen den TK-Lieferanten und dem städtischen Träger statt. In diesen 
Gesprächen geht es u.a. um die Speiseplan- und Sortimentsgestaltung, die 
Qualität der Artikel wie auch um die Kundenzufriedenheit bzw. das Rekla-
mationsmanagement.“

Antwort POR:
„Es besteht seit geraumer Zeit unter anderem eine enge Zusammenarbeit 
mit dem Bund Naturschutz sowie mit Community Kitchen Food GmbH. 
Neben regelmäßigen Treffen gibt es Projekte hinsichtlich der Vermeidung 
von Lebensmittelverschwendung sowie passgenaue Beratungsangebote 
für die Steigerung von ökologisch erzeugten Lebensmitteln für die Kanti-
nenpächter.“



Rathaus Umschau
13.6.2023, Seite 20

Antwort RKU: 
Der Fachbereich Biostadt kooperiert insbesondere im Rahmen der Um-
setzung des Stadtratsbeschlusses eng mit BUND Naturschutz, Projekt-
stelle Ökologisch Essen (sowohl über den Beratungsauftrag als auch die 
Regelförderung). Eine engere Kooperation mit der Firma Ecozept (Auftrag 
Bio-Regio-Management) wird angestrebt. Der Fachbereich Biostadt steht 
weiterhin u.a. im Austausch mit dem Münchner Ernährungsrat, über die 
fachliche Betreuung der Förderprojekte mit den verschiedenen Ernäh-
rungsinitiativen und den Auftragnehmenden, die das Aktionsprogramm 
‚BIOerleben‘ umsetzen. Die Biostadt München ist Gründungsmitglied des 
Netzwerks deutscher Biostädte und arbeitet seitdem aktiv in diesem Netz-
werk mit.
Zudem steht die Stabsstelle Ernährungswende im regelmäßigen Aus-
tausch mit z.B. Bund Naturschutz, Projektstelle Ökologisch Essen, dem 
Kooperationspartner Tollwood, dem Münchner Ernährungsrat sowie mit 
dem Auftragnehmer Bio-Regio-Management Ecozept und der dazugehöri-
gen Bietergemeinschaft. Jahresgespräche und Auftragsklärungsgespräche 
dienen zur Dokumentation.

Frage 5: 
Welche strategischen Ernährungs-Themen werden priorisiert? Wie sieht 
die Liste der SMART-Ziele (messbar, terminiert…) aus?

Antwort:
Antwort POR:
„Für die städtischen Kantinen gilt neben der Betriebsstabilität im Zuge (der 
Nachwirkungen) der Corona-Pandemie auch die stetige Weiterentwicklung 
zu mehr Nachhaltigkeit. Hierzu wird aller Voraussicht nach, der Stadtrat im 
4. Quartal 2023 mit einer Machbarkeitsstudie befasst, in der die Rahmen-
bedingungen und klare Handlungsempfehlungen zu insbesondere einer 
maximalen Erhöhung von Fleisch aus artgerechter Tierhaltung aufgezeigt 
sind.“

Antwort RKU, Stabsstelle Ernährungswende:
In den Handlungsfeldern des RKU fokussiert sich das Thema Ernährung auf 
„Bioregionale und fleischarme Ernährung, Verminderung von Lebensmitte-
labfällen“. Ernährungsthemen, die eine nachhaltige, ökologisch ausgerich-
tete Ernährung mit einem hohen bio-regionalen Lebensmittelbezug in der 
Außer-Haus-Verpflegung außerhalb des Stadtkonzerns betreffen, werden 
von der Stabsstelle Ernährungswende behandelt. 
Es gibt aktuell keine Liste mit SMART-Zielen.



Rathaus Umschau
13.6.2023, Seite 21

Antwort RKU, Fachbereich Biostadt:
Das Leitbild der Biostadt ist seit Beginn bio-regional-fair: Bioprodukte nach 
Möglichkeit aus dem regionalen Umfeld zu beziehen und aus den Ländern 
des globalen Südens auf Fairem Handel. Die aktuellen Ziele der Biostadt 
sind weitgehend durch Stadtratsbeschlüsse vorgegeben. Im Zentrum steht 
dabei die Erhöhung des Einsatzes von bio-regionalen Lebensmitteln, wobei 
die Herkunft der Produkte stark an Bedeutung gewonnen hat. Außerdem 
spielen seit einiger Zeit andere Aspekte einer nachhaltigen Ernährung eine 
wachsende Rolle (wie z.B. Klimaverträglichkeit, eine stärker pflanzenba-
sierte Speiseplangestaltung).

Frage 6: 
Nach welchem Prozess und unter Einbindung welcher Player werden Ver-
änderungen in Ernährungsplänen getroffen? Bitte stellen Sie das anhand 
des Beispiels dar, wie der Beschluss gefällt wurde, dass es in Kindertages-
einrichtungen ab Sommer 2023 keinen Fisch mehr geben soll?

Antwort:
Antwort RBS/Geschäftsbereiche KITA und Allgemeinbildende Schulen
„Die Geschäftsbereiche KITA und Allgemeinbildende Schulen prüfen regel-
mäßig, welche Maßnahmen zu ergreifen und welche Schritte einzuleiten 
sind, um kontinuierlich eine weitere Verbesserung der Verpflegungsqualität 
in den städtischen Kitas zu erreichen. 
Hierbei waren und sind die Qualitätskriterien der Ausschreibung zur Mit-
tagsverpflegung im Verpflegungssystem Cook&Freeze immer wieder 
Thema. Vor diesem Hintergrund wurde für die kommende Vertragslaufzeit 
(ab 1.4.23) u.a. vorgeschlagen, Fisch nicht mehr anzubieten, um eine nach-
haltigere und weitere ökologischere Ausrichtung des Kita-Verpflegungsan-
gebots bei gleichbleibend hoher Qualität zu sichern. Dies ist ernährungs-
physiologisch vertretbar und ist sinnvoll im Hinblick auf die Überfischung 
der Meere wie der Belastung von Seefisch mit Schwermetallen und Mikro-
plastik. Ausschließlich Süßwasserfisch stellt dabei keine geeignete Alterna-
tive dar. Er enthält oft Gräten und ist somit für die Ernährung von Kindern 
in der Gemeinschaftsverpflegung nicht geeignet. Dieser Vorschlag wurde 
dem Stadtrat zu Entscheidung vorgelegt und mehrheitlich so beschlossen 
(vgl. Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 05868).“ 
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Wiederaufbau der Friedenskirche unterstützen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Nikolaus Gradl, Roland Hefter,  
Barbara Likus, Lars Mentrup, Christian Müller, Lena Odell,  
Klaus Peter Rupp, Julia Schönfeld-Knor, Christian Vorländer  
(SPD/Volt-Fraktion) und Mona Fuchs, Anna Hanusch, Florian  
Schönemann, Christian Smolka, Sibylle Stöhr (Fraktion Die  
Grünen – Rosa Liste) 

 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter
Rathaus

13.06.23

Wiederaufbau der Friedenskirche unterstützen 

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, wie die Stadt München einen Wiederaufbau der 
Friedenskirche im Olympiapark bestmöglich unterstützen kann.

Begründung

Die am Wochenende komplett niedergebrannte Ost-West-Friedenskirche von „Väterchen 
Timofei“ war schon immer ein Wahrzeichen im Olympiapark. Der Verein Stiftung Ost-West-
Kirche hat bereits einen Wiederaufbau angekündigt und sollte dabei insbesondere bei der 
Klärung der baurechtlichen Fragen von der Stadt mit allen Möglichkeiten unterstützt werden.

gez.

Christian Vorländer
Nikolaus Gradl
Roland Hefter
Barbara Likus
Lars Mentrup
Christian Müller
Lena Odell
Klaus-Peter Rupp
Julia Schönfeld-Knor

Mona Fuchs
Anna Hanusch
Florian Schönemann
Sibylle Stöhr
Christian Smolka

Fraktion SPD/Volt  Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
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Job-Event für technische Fachkräfte & Ingenieur*innen 
„SWM vor Ort“ wieder am 20.6. und am 18.7. 
Pressemitteilung SWM 
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Job-Event für technische Fachkräfte & Ingenieur*innen 

„SWM vor Ort“ wieder am 20.6. und am 18.7.  
 

(13.6.2023) Vorbeikommen – Vorstellungsgespräch führen – 

Durchstarten: Das ist der Ansatz des Job-Events für Facharbei-

ter*innen, Meister*innen und Techniker*innen sowie, neu in die-

sem Jahr, für Ingenieur*innen. Aber auch Berufsanfänger*innen 

und Quereinsteiger*innen mit technischer Ausbildung sind herz-

lich willkommen.  

Die SWM bieten am dritten Dienstag eines Monats (außer August 

und Dezember) im Rahmen von „SWM vor Ort“ einen Blick hinter 

die Kulissen und stellen dabei die Arbeitsplätze und Aufgaben bei 

den Stadtwerken München vor.  

 

Die beiden Termine vor der Sommerpause:  

20.6., 15.30 bis 17.30 Uhr SWM Zentrale Moosach mit  

    „Special Guest“ Neue Geschäfte 

18.7., 15.30 bis 18.30 Uhr U-Bahnhof Olympiazentrum, Gleis 4 

Alle Infos zur Veranstaltungsreihe und Details zu Berufen und 

den einzelnen Standorten gibt es auf www.swm.de/vor-ort. 

 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/vor-ort


 

 

Den künftigen Arbeitsplatz & die Kolleg*innen kennenlernen 

An den SWM Standorten lässt sich das Arbeiten in verschiede-

nen Unternehmensbereichen erleben. Man lernt dabei zukünftige 

Kolleg*innen direkt vor Ort kennen und kann sich über die vielfäl-

tigen Einstiegsmöglichkeiten im Bereich Technik und Mobilität in-

formieren – von Ladelösungen für E-Fahrzeuge über Wärme-

pumpen bis hin zur Instandhaltung der Verkehrsbauwerke. Im 

besten Fall fahren Teilnehmende noch am selben Tag mit einem 

neuen Job in der Tasche nach Hause. 

 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Man kann einfach spontan 

vorbeikommen und Lebenslauf sowie Zeugnisse, Facharbeiter-/ 

Meister-/Technikerbrief, etc. einfach mitbringen. Interessierte 

können aber auch im Vorfeld ihre Bewerbungsunterlagen auf der 

Website hochladen.  
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